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Die fi lmkünstlerische Hochschulausbildung in Deutschland hat sich in den vergangenen 
Jahrzehnten bemerkenswert entwickelt und zählt heute gewiss zu den besten der Welt. 
Für die fi lmökonomische Ausbildung an deutschen Hochschulen kann man Vergleichbares 
leider nicht behaupten – in den betriebs- und volkswirtschaftlichen Studiengängen spielt 
Medienökonomie im Allgemeinen und Filmökonomie im Speziellen eine Nebenrolle, und 
auch das nur im besten Falle. 

Vor einigen Jahren sind wir in Weimar angetreten, diesem höchst unerfreulichen Zu-
stand etwas entgegenzustellen. Die Fakultät Medien an der Bauhaus-Universität hat uns 
den Rahmen gegeben für eine seriöse wissenschaftliche Forschung zu den ökonomischen 
Rahmenbedingungen und den Entscheidungen der Filmwirtschaft. Diese Forschungsar-
beit hat in der universitären Lehre ihr Äquivalent gefunden in einer Vortrags- und Diskus-
sionsreihe, die wir «Guru Talk» betitelt haben – etwas «tongue-in-cheek» und ein bisschen 
anmaßend vielleicht, aber durchaus auch ernst gemeint. Guru, so steht es auf unseren 
Plakaten, heißt schließlich auch «teacher and especially intellectual guide in matters of 
fundamental concern». Und was könnte eine wichtigere Sache sein als der Film?

Mit reichlich Naivität, Engagement und Charme haben wir die deutsche Filmelite nach 
Weimar geholt – die Beiträge in diesem Band zeugen davon. Ziel der Reihe war es, neben 
den durchweg begeisternden Momenten auch etwas Bleibendes zu schaff en, das uns da-
bei helfen kann, die Rückständigkeit der fi lmökonomischen Hochschullandschaft zu ver-
ringern und den Studierenden ein Buch in die Hand zu geben, das persönliche Erfolgsge-
schichten mit grundlegenden fi lmökonomischen Einsichten verbindet. Jeder Gast hat uns 
sowohl in Gestalt eines Vortrags Einblicke in seine Arbeit und Sicht auf die Branche ver-

VORWORT DER HERAUSGEBER

Zur Struktur des Buches
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schaff t als auch uns in ei-
nem Gespräch im «klei-
nen Kreis» Rede und 
Antwort gestanden – 
zusammen gibt beides 
ein rundes Bild von den 
Chancen, aber auch den 
Herausforderungen, de-
nen die deutsche Film-
industrie gegenwärtig 
gegenüber steht.

Von zentraler Be-
deutung war es für uns 
dabei, dem Leser einen 
ganzheitlichen Eindruck 
der Filmbranche zu ver-
mitteln. Wir haben uns 

dabei an der in der Abbildung auf Seite 9 gezeigten Struktur orientiert und die Beiträge 
entsprechend angeordnet.

Nach einem Einleitungskapitel, das unsere eigene wissenschaftliche Sicht auf die 
deutsche Filmwirtschaft darlegt und entsprechende Handlungspotenziale aufzeigt, las-
sen wir zunächst einmal diejenigen zu Wort kommen, die für die Entstehung des Films im 
Kern verantwortlich sind: die (kreativen) Produzenten Andreas Bareiss, Stefan Arndt und 
Dietmar Güntsche und die Regisseure Florian Henckel von Donnersmarck und Mennan 
Yapo. Dann schlagen wir die Brücke zu Denjenigen, die dafür sorgen, dass wir Filme auf 
der großen und der inzwischen längst nicht mehr so kleinen Leinwand sehen: Filmverlei-
her Michael Kölmel, der oberste deutsche Kinovertreter Andreas Kramer und Kinoinsider 
und -gewissen Markus Grab alias «Mark G.». Das Bild wird abgerundet von jenen Partnern, 
die für einen Filmstart unabdingbar sind und zentrale ergänzende Rollen übernehmen: 
Bernhard Stampfer als Filmfi nanzier und FAS-Kritiker Peter Körte. Natürlich sind viele der 
hier Genannten auch auf andere Weise als der hier geschilderten aktiv, aber die genann-
ten Rollen bilden das Zentrum ihrer jeweiligen Tätigkeiten.

Die Vorträge, Gespräche und Diskussionen haben in den Jahren 2006 und 2007 statt-
gefunden; alle Beiträge sind danach noch einmal von den Autoren aktualisiert worden, 
wo eine solche Aktualisierung zu einem besseren Verständnis beigetragen hat. Ansonsten 
aber haben wir versucht, editoriale Eingriff e auf ein Minimum zu beschränken und den 
ausgeprägten Persönlichkeiten, mit denen wir es hier zu tun haben, angemessen Platz zu 
lassen. Großer Dank gebührt zahlreichen Personen, die im Hintergrund gewirkt und ohne 
deren Unterstützung und Mitarbeit dieses Buch nicht möglich gewesen wäre. Wir danken 
zunächst Alexander Hüller, der die transkribierten Beiträge au� ereitet hat und Claudia 
Thurau, die die Beiträge mit großer Sorgfalt redigiert und zudem die äußerst mühsame 
und zeitraubende Einarbeitung der Änderungen übernommen hat. Die Bauhaus-Univer-
sität hat das Equipment und die Räumlichkeiten bereitgestellt, und die kleine, aber so 
feine Stadt Weimar hat sich selbst stets im besten Lichte präsentiert (für manchen der 

Thorsten Hennig-Thurau & Victor Henning:  «Verständnis von der Denkwei-
se der deutschen Filmindustrie vermitteln»

Vorwort der Herausgeber
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Referenten vielleicht nicht der unwichtigste Grund für die Zusage). Die Kollegen der Fa-
kultät Medien und des Bauhaus Film-Instituts haben eine Kultur geschaff en, die man nicht 
genug loben kann und die uns stets Ansporn war. Ursula Schmitt, die Fakultäts-Geschäfts-
führerin, hat auf immer wieder wundersame Weise Hindernisse aus dem Weg geschaff t 
und Guru Talk erst möglich gemacht, dafür können wir ihr nicht genug danken. Unser 
Dank gilt dem Team des Schüren-Verlags und speziell Annette Schüren und Erik Schüßler, 
die uns mit großem Engagement und ebenso großer Geduld bei der Manuskripterstellung 
unterstützt haben. Und schließlich danken wir auch den vielen «Gate-Keepern», die auf 
Referentenseite unsere Kontaktaufnahme aktiv und freundlich unterstützt haben.

Wir würden uns freuen, wenn das Buch nicht nur dem einen oder anderen Leser einen 
Eindruck von der Begeisterung der Autoren (und der Herausgeber!) für das wundervol-
le Betätigungsfeld Film geben würde, sondern darüber hinaus auch einen Beitrag dazu 
leisten könnte, zukünftigen Studierenden der Betriebswirtschaftslehre und/oder Me dien- 
und Filmökonomie ein Verständnis von der Denkweise, aber auch den Aufgaben und He-
rausforderungen der deutschen Filmindustrie zu vermitteln. Auf diesem Wege wäre ein 
wichtiger Schritt geleistet hin zu einer auch ökonomischen Professionalisierung der Bran-
che, wie sie von uns, aber auch von zahlreichen Branchenvertretern nicht nur in diesem 
Buch gefordert wird.

Weimar & London, im Februar 2009
Thorsten Hennig-Thurau & Victor Henning
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